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pd. Einmal im Jahr verbinden die
Redaktionsmitglieder unserer Fachzeitschrift
«Zivilschutz» eine ihrer Koordinationssitzungen

mit einem Bildungsausflug. Dieses
Jahr wurde dem Kanton Nidwalden ein
Besuch abgestattet, wobei die Trilogie
«Wirtschaft - Geschichte - Kultur» auf dem
Programm stand. Beim Besuch der über
unsere Landesgrenzen hinaus bekannten
Glasi Hergiswil wurde eindrucksvoll vor
Augen geführt, was Innovationskraft,

Kreativität und Zukunftsglaube zu bewirken

vermögen. Die Glasi Hergiswil, einst
wirtschaftlich «am Boden», ist heute ein
florierendes Unternehmen mit Signalwirkung

für die ganze Schweizer Wirtschaft.
Auf den Spuren der Geschichte bewegten
sich die Redaktionsmitglieder beim
anschliessenden Abstecher auf den Allweg in
Ennetmoos, wo ein schlichter Obelisk an
die Helden von 1798 erinnert. Am 9.
September dieses Schicksalsjahres marschier¬

ten die Franzosen im kleinen Kanton
Nidwalden ein, und die Nidwaldner leisteten
in aussichtsloser Lage heldenhaften
Widerstand. Im Jahr 1998, 200 Jahre später,
ist nur wenig von diesem historischen
Ereignis verblasst, und die Gedenkanlässe
zur Erinnerung an den «Überfall» haben
deshalb eindeutig einen höheren Stellenwert

als das 150-Jahr-Jubiläum der
Eidgenossenschaft.

Dritte Station war der Dorfplatz des
Fleckens Stans, einem Kulturgut von nationaler

Bedeutung. Das Zentrum des
Nidwaldner Hauptortes, nach dem schrecklichen

Brand von 1713 neu aufgebaut, ist
auf Schritt und Tritt Kulturgeschichte, und
den Nidwaldnern ist kaum ein Opfer zu
gross, diese Zeitzeugen zu erhalten.
Angesichts der Vielfalt müsste es bei einem
knappen Streifzug bleiben: Besichtigung
der Pfarrkirche und des Beinhauses, Blick
auf das Rathaus und die Patrizierhäuser,
Winkelrieddenkmal und Winkelriedbrunnen

waren einige Stationen. Auch ein
kurzer Abstecher in die Freie Republik
Schmiedgasse durfte nicht fehlen.
Die anschliessende Arbeitstagung bekam
durch die gewonnenen Eindrücke einen
völlig neuen Stellenwert, und die Motivation

aller Beteiligten war hautnah spürbar.
Auf unserem Bild die Mitglieder der
Redaktion; von links: Roman Jäggi, BZS;
René Mathey, Redaktor Romandie; Hans
Jürg Munger, SZSV; Thérèse Isenschmid,
Präsidentin der Redaktionskommission;
Mark A. Herzig, Mitglied. Auf dem Bild
fehlen Eduard Reinmann, Redaktor
Deutschschweiz, weil mit dem
Fotoapparat in Frontposition, sowie Moritz
Böschung, BZS.

Aktion Aktivdienst auch 1998 aktiv
rei. Seit ihrer Gründung im März 1997
kann die Aktion Aktivdienst auf ebenso
erstaunliche wie erfreuliche Ergebnisse
zurückblicken. Über 2200 Mitglieder,
Spendeneingänge von 170000 Franken,
Herausgabe von 33 Informationsblättern
in 195000 Exemplaren zu Verhältnissen
und Vorgängen in den Jahren 1939 bis
1945, Plazierung von 138 Inseraten. Das
sind die stolzen Ergebnisse nach einem
Jahr aktiven Engagement.
Auch die Zusammensetzung der Mitglieder

zeigt ein eher unerwartetes Bild:
17 Prozent sind Frauen, 14 Prozent sind
Nachkriegsgeborene und 5 Prozent der
Mitglieder kommen aus der Romandie.
Im laufenden Jahr hält die Aktion
Aktivdienst ihre Anstrengungen aufrecht,

falsche Behauptungen über den
Aktivdienst richtigzustellen. Auch wird die
Themenreihe der Publikationen fortgesetzt.
Vom HD-Soldaten bis zum Korpskommandanten

sind in der Aktion Aktivdienst alle
Grade und Waffengattungen vertreten.
Dementsprechend reich ist das
Informationsmaterial. Trotz oder gerade wegen
ihrer auf reine Facts beschränkten Knappheit

sind die Publikationen äusserst
interessant und informativ. Nachstehend einige
Titel: War die Wehrmacht übermächtig?
Flexible Schweizer Armee. Die Fünfte
Kolonne. Aktivdienst auf dem Acker.
Die Publikationen können einzeln bestellt
werden. Alle Informationen sind erhältlich
bei «Aktion Aktivdienst», Postfach 113,
8713Uerikon.
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